
Arbeiterschaft auf, in Zeiten defizitärer staatlicher Sozialpolitik - die Versicherungsge¬
setzgebung setzte in Luxemburg erst ab 1902/03 allmählich ein 23 - autonome Strategi¬

en der solidarischen Selbsthilfe außerhalb der nicht flächendeckend wirksamen betrieb¬
lichen Sozialpolitik zu entwickeln und wenigstens die gröbsten Lebensrisiken ein Stück
weit zu dämpfen.

Nicht ganz klar ist, ob die Neunkircher Hüttenarbeiter aus eigener Initiative ähn¬

liche Formen der Selbsthilfe kreierten. Die Rahmenbedingungen hierfür schienen
denkbar ungünstig gewesen zu sein, unterband die Werksführung unter Stumm doch
lange Zeit alle Formen selbständiger Organisation, selbst wenn sie nur sozialen und
nicht politischen Zwecken dienten. Dennoch existierten möglicherweise autonome
Unterstützungskassen aufMutualitätsbasis. In der Chronik von Neunkirchen, Jahrgang
1913, findet sich eine Auflistung sämtlicher Vereinsgründungen von 1847 bis 1909. Hier
werden die von der Hütte ausgehenden Gründungen, unter anderem die Initiation der
Knappschaft 1861, explizit aufgeführt, daneben aber auch andere soziale Einrichtun¬
gen für Arbeiter. Genannt werden im Jahre 1873 ein „Krankenunterstützungsverein für
Hüttenarbeiter“, 1896 eine „Sterbekasse der Hüttenarbeiter der Bürgermeisterei“ und
1898 eine weitere „Arbeitersterbekasse“. 24 Nichts deutet hier direkt daraufhin, dass es

sich um vom Werk selbst ausgehende Institutionen handelte. Der Mutualitätsgedanke
scheint also auch in Neunkirchen, trotz aller Kontrollambitionen der Hüttenoberen,
Raum gegriffen zu haben.

Exkurs: Zur Problematik generalisierender Konzepte
in der Eisen- und Stahlarbeiterhistoriographie

Die Arbeiterschaft avancierte im Zuge der sozialgeschichtlichen Wende seit den späteren
1960er Jahren zu einem der am intensivsten untersuchten Forschungsobjekte der Ge¬

schichtswissenschaft. 2-5 Die Forschung traf dabei allerdings auf eine äußerst vielschich¬
tige, zunächst schwer greifbare gesellschaftliche Formation mit disparaten Wurzeln und
vielfältigen Erscheinungsformen, über deren definito rische Eingrenzung schon in der
zeitgenössischen Diskussion Unklarheit herrschte: „Über die mangelhafte Eindeutig¬
keit des Begriffes .Arbeiter1 wurde vielfach geklagt“, stellte Werner Conze in einem 1972

23 Zur Genese und Entwicklung der luxemburgischen Sozialversicherung vgl. Braun, Michael: Ent¬
wicklungsphasen der luxemburgischen Sozialversicherung bis zum Zweiten Weltkrieg, in: Hemecht 34
(1981), S. 63-91, zur Entstehung vgl. bes. S. 63 f.
24 Vgl. Chronik von Neunkirchen, s.Jg. Nr. 2, 1913, S. 9-16; Chronik von Neunkirchen, s.Jg. Nr. 3,
1913. S. 17-21.
24 Vgl. dazu ZlEMANN 2003, bes. S. 84-97.Wann sich wissenschaftliche Strömungen durchsetzten, ist
generell schwer festzulegen. So gab es auch hier grundlegende Arbeiten, die der breiteren Durchsetzung
des Forschungsparadigmas zeitlich voraus gingen. Beispielhaft genannt sei Conze 1954.
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